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Gebäude zur Glasfaserverteilung im Spechtweg 

Sehr geehrter Herr Dr. Löwenstein, 

mit E-Mail vom 21.04.2017 haben Sie Ihre Bedenken zum Standort des Gebäudes zur 
Glasfaserverteilung am Spechtweg mitgeteilt.  
Diese Bedenken haben Sie auch in der Stadtverordnetenversammlung am 24.04.2017 
vorgetragen. Sie hatten sich erkundigt, ob es keine anderen Standortmöglichkeiten gebe, 
als im Eingangsbereich des Spechtweges ein zum Graffiti-Sprühen einladendes Gebäude 
für Glasfaser zu errichten. Die Anwohner hätten über diese Standortabsicht informiert 
werden müssen. Der Einwohner würde vor vollendete Tatsachen gestellt werden. Das mit 
Graffiti besprühte Gebäude würde sich wertmindernd auf die Umgebung auswirken, zumal 
es sich im Sichtbereich der Anwohner befinde.  
Daraufhin hatte ich erklärt, dass es sich um ein Bauvorhaben der Stadtwerke Ahrensburg 
im Zusammenhang mit der Installation eines flächendeckenden Glasfasernetzes mit meh-
reren Verteilstationen handele. Die Stadtwerke Ahrensburg bzw. die Stadt Ahrensburg 
seien bemüht, die Gebäude auf städtischen Flächen zu errichten, die jedoch nur begrenzt 
zur Verfügung stehen. Das Gebäude am Spechtweg wird eingezäunt und mit einer Hecke 
bepflanzt. Gemeinsam mit den Stadtwerken wurde versucht, eine einigermaßen verträgli-
che Lösung zu finden. Der Bau des Gebäudes ist nicht genehmigungspflichtig.  
In diesem Zusammenhang hatte ich auch erklärt, dass es sich um Spekulationen in Bezug 
auf eine mögliche Wertminderung handele. Jedoch könnte ein hochwertiger Glasfaseran-
schluss für die entsprechenden Grundstücke werterhöhend sein. Zuvor gab es einige In-
formationsveranstaltungen der Stadtwerke zum Thema Breitband.  
Der von Ihnen vorgeschlagene Standort im nördlichen Drittel der Hagener Allee zwischen 
Spechtweg und Brauner Hirsch auf dem Sportplatz kam für das Technikgebäude nicht in 
Frage, da es sich bei der von Ihnen genannten Fläche eben nicht um ein städtisches 
Grundstück, sondern um ein Privatgrundstück handelt.  
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Bei dem zu stellenden Technikgebäude (PoP / Point of Presence) handelt es sich um ei-
nen zentralen Verteilpunkt für das zu errichtende Glasfasernetz der Stadtwerke Ahrens-
burg. In diesem Fall werden von dem PoP im Spechtweg die Gebiete Ahrensfelde, Wald-
gut Hagen und Siedlung Hagen versorgt. Aus netztechnischer Sicht ist es eine Anforde-
rung, den PoP möglichst zentral im Versorgungsgebiet aufzustellen, da alle Rohr- und Ka-
belpakete zu diesem Standort geführt werden müssen. Zudem wird die Hauptversorgungs-
leitung zur Netzanbindung des PoP’s über die Dorfstraße in das Gebiet geführt, wodurch 
sich der Standort Spechtweg ebenfalls als direkter Anschlusspunkt angeboten hat.  
 
Weiterhin ist zur Stellung des PoP’s eine frei befahrbare Fläche notwendig, da der PoP mit 
Hilfe eines 50 Tonnen schweren Krans aufgestellt wird. Auch diese Bedingung ist im 
Spechtweg erfüllt. Für die Inbetriebnahme des PoP’s sowie die Inbetriebnahme der ein-
zelnen Hausanschlüsse ist zu gewährleisten, dass der Standort jederzeit problemlos durch 
Techniker anfahrbar ist. Dies stellt im Spechtweg ebenfalls kein Problem dar.  
 
Aufgrund der beschriebenen Anforderungen haben sich die Stadtwerke Ahrensburg in Ab-
stimmung mit der Stadt Ahrensburg für den Standort im Spechtweg entschieden. Da es 
sich um ein Grundstück der Stadt Ahrensburg handelt, haben die Stadtwerke nicht die 
Notwendigkeit gesehen, die Errichtung eines Technikgebäudes mit den Anwohnern vor 
Ort abzustimmen. Zudem wird das Gebäude mit einem Zaun und einer Hecke bzw. größe-
ren Grünpflanzen/ Bäumen eingefriedet, sodass es sich der Umgebung anpasst und es 
Graffiti-Sprühern schwer gemacht wird, Zugang zu dem Gebäude zu erlangen.  
 
Eine Umplanung des Standortes würde eine komplette Umplanung der Rohr- und 
Schachtanlagen verursachen. Auch die Faserplanung müsste entsprechend angepasst 
werden. Dies hätte zusätzlich zu den erneuten Aufwendungen für die Planung zur Folge, 
dass sich der Ausbau um ca. 6 Monate verzögern würde. Sollte das Gebäude zukünftig 
mit Graffiti besprüht werden, sorgen die Stadtwerke Ahrensburg für eine zeitnahe Beseiti-
gung der Malereien.  
 
Nach Prüfung der Angelegenheit kann ich Ihnen nun mitteilen, dass bzgl. des mit der Stadt 
Ahrensburg als Grundstückseigentümerin abzuschließenden Mietvertrages mit den Stadt-
werken Ahrensburg als Mieter dieser Fläche wie üblich die betreffenden Fachdienste um 
Stellungnahme gebeten worden waren. Nachdem die Prüfung durch die Fachdienste mit 
einem positiven Ergebnis zur Eignung der Fläche erfolgt ist, ist der Mietvertrag für diesen 
Standort mit der Stadt Ahrensburg abgeschlossen worden. Die Netzplanung ist dabei auf 
diesen Standort ausgerichtet. Das Technikhaus wird am 13.05.2017 geliefert und aufge-
stellt.  
 
Ich gehe davon aus, dass die Stadtwerke Ahrensburg sich bei der Ausführung und Gestal-
tung ihres Bauvorhabens bemühen werden, dieses so gut wie möglich in die Umgebung 
einzufügen und den Anwohnern dafür ein leistungsfähiges Glasfasernetz zur Verfügung 
stellen werden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Michael Sarach 




